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WELTSPARTAGE 
vom 27.10. bis 31.10.2017

Hol dir je
tzt 

dein Gratis-Kinoticket 

in deiner 

Raiffe
isenbank am 

Bodensee. 

  Begrenzte 

Teilnehmeranzahl! 

Besuch der GROSSEN SUMSI 
27.10.2017 . 14:00 - 16:00 Uhr . Höchst
30.10.2017 . 14:00 - 16:00 Uhr . Lauterach 
31.10.2017 . 14:00 - 16:00 Uhr . Hard 

PROGRAMM
Gratis-Kino für SUMSI-SPARER 

30.Oktober 2017 
Beginn 14:30 Uhr
Ende    16:00 Uhr  
Cineplexx Lauterach 

Komm dein Kässele leeren und such dir ein tolles Geschenk aus.
Wir freuen uns auf dein Kommen!
              www.bodenseebank.at
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Vorwort des Bürgermeisters

Liebe Gaißauerinnen,

liebe Gaißauer! 

Nach sechsjährigem besprechen, diskutieren 
und verhandeln ist es nun gelungen, mit allen 
Grundbesitzern Einigung über den Erwerb bzw. 
Tausch der zur Verlegung und Neuschaffung 
der Sportstätte in Gaißau notwendigen Grund-
stücke zu erreichen. Es war mir ein großes An-
liegen, noch vor der Volksabstimmung am 26. 
November 2017 darüber Klarheit zu erlangen. 
Nun hat die Gemeinde die große Chance, ca. 
zwei Hektar Grundfläche am Ortseingang zu 
erwerben und somit die Basis für eine posi-
tive Sportinfrastrukturentwicklung in Gaißau 
für die Zukunft zu errichten und zu sichern. 
Für unsere Gemeinde eröffnet sich damit die 
Möglichkeit, nicht nur eine zeitgemäße Sport-
anlage für den SV-Gaißau zu schaffen, sondern 
auch für andere Sportarten für die Zukunft 
notwendige Flächen zu reservieren. 
Mit der Verlegung der Sportstätte an den 
Ortsrand würden aber auch weitere Projek-
te leichter bzw. überhaupt realisierbar. Seit 
einiger Zeit laufen Verkehrsplanungen für 
eine Verbesserung der Überquerungsmöglich-
keit für Fußgänger und Radfahrer beim Zoll 
und für den Bau eines Gehsteiges entlang der 
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Rheinstraße vom Zoll zum neuen Kinderhaus. 
Im Bereich des heutigen Sportplatzes und der 
Rheinblickhalle befindet sich eine Engstelle, 
welche sich durch einen Bau von Zuschauer-
tribünen weiter einengen würde, wodurch ein 
Gehsteigbau sehr erschwert wird. Des weite-
ren wird gerade ein Projekt ausgearbeitet, um 
die Hochwassergefahren für große Teile der 
Gemeinde wesentlich zu verbessern. Dabei ist 
geplant, dass ein Pumpwerk im Bereich der 
Rheinblickhalle gebaut wird, welches Ober-
flächenwasser ins Rheinvorland pumpt. Das 
Wasser könnte dann in einem offenen Gerinne 
(Graben) mit natürlichem Gefälle in den Alten 
Rhein abgeleitet werden. 
Ich bin überzeugt, dass unsere nach wie vor 
stark wachsende Gemeinde, im Interesse einer 
verantwortungsvollen und zukunftsweisenden 
Entwicklung, diese Chance für einen besse-
ren Standort der Sportstätte nicht ungenutzt 
verstreichen lassen sollte.

Euer Bürgermeister
Reinhold Eberle
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Aus unserer Gemeindestube

Radius Fahrradwettbewerb 2017

Am diesjährigen Fahrradwettbewerb „Radius“ haben 
aus Gaißau 196 Radlerinnen und Radler teilgenom-
men. Kilometereintragungen sind durch 176 Teilneh-
mende erfolgt, die insgesamt 116.896 km gefahren 
sind, was einem Durchschnitt von 664 km entspricht. 
Nach den Berechnungen des Energieinstitutes ent-
spricht die Gaißauer Gesamtkilometerzahl einer 
CO2-Menge von 12.890 kg.
In Vorarlberg haben 52 Gemeinden am Radius Fahr-
radwettbewerb 2017 teilgenommen. In der Katego-
rie „nach Teilnehmern je 1000 Einwohnern“ belegte 
Gaißau hinter Bezau den zweiten Platz mit knapp 
10% aktiv Teilnehmenden in der Bevölkerung.
Die Gaißauer Preisverteilung zum Fahrradwettbe-
werb 2017 findet am Donnerstag, dem 9. November 
2017 in der Bücherei statt. Hierüber ergeht noch eine 
gesonderte Information.

Katastrophenschutzplan Stabsübung

Gemeinsam mit dem Katastrophenschutzstab Höchst 
hat der Stab aus Gaißau im Höchster Feuerwehrhaus 
unter der Anleitung der Firma Securplan eine ers-
te Stabsübung unter dem Titel „Rheinhochwasser“ 
durchgeführt. Dabei wurde ein Hochwasser-Kata- 
strophenszenario einschließlich der Evakuierung der 
Bevölkerung durchgespielt. Hauptzweck der Übung 
war, die einzelnen Stabsmitglieder der verschiedenen 
Sachgebiete mit ihren spezifischen Aufgaben und 
Verantwortlichkeiten vertraut zu machen und unter 
fachkundiger Anleitung von zwei Referenten der Fir-
ma Securplan das genannte Szenario durchzuspielen 
und die Abläufe und Informationswege bekanntzu-

machen und einzuüben.
Die nächste Katastrophenschutzübung findet als 
gemeinsame Übung der Stäbe aller Rheinanlieger-
gemeinden, der Bezirkshauptmannschaften und des 
Landes Vorarlberg am 24. November 2017 statt.

Neue Direktorin Volksschule

Auch in der Volksschule gab es 
eine bedeutende Änderung: 
Neue Direktorin wurde nach 
dem Umzug von Doris Helbok 
in den Bregenzerwald Karin 
Erne. Sie ist bereits seit 1984 
Volksschullehrerin in Vorarl-
berg und hat neun Jahre die 
Volksschule Buch geleitet. 

Die Gemeinde freut sich über die Zusammenarbeit 
mit der neuen Direktorin der Volksschule.

Sanierung Rheinblickhalle

Die im Herbst 2016 begonnene Außensanierung der 
Rheinblickhalle ist abgeschlossen – das Gebäude 
strahlt nun wieder für alle sichtbar in neuem Glanz!
Im einzelnen wurden folgende Sanierungsmaß-
nahmen ausgeführt: Im Sockelbereich der Rhein-
blickhalle wurde eine neue Isolierung angebracht 
zum Schutz gegen Feuchtigkeit und Nässe. Auf der  
gesamten Fassade wurde ein neues Netz einge-
spachtelt und danach ein neuer Verputz aufgetragen.  
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Anschließend erhielt die Fassade einen neuen An-
strich. Neu gestrichen wurden auch die Eingangstü-
ren und der Schriftzug „Rheinblickhalle“ wurde 
erneuert. Schließlich wurden morsche Dachunter-
sichten und Stirnbretter ausgetauscht, letztere mit 
einem Blech versehen, und am Dach wurden kleinere 
Reparaturen durchgeführt.
Da sich die Fenster und die Dachverglasung noch in 
einwandfreiem Zustand befinden, waren dort keine 
Reparaturen erforderlich. Verzichtet werden konnte, 
wie bereits vor einem Jahr berichtet, auch auf eine 
thermische Sanierung: Nach Aussage des damals 
begutachtenden Bauphysikers ist die Rheinblick- 
halle für ihr Alter in einem sehr guten thermischen 
Zustand und es wurde kein Handlungsbedarf für eine 
zusätzliche thermische Verbesserung in der Außen-
hülle gesehen, was auch wirtschaftlich begründet 
wurde – die Kosten für Maßnahmen von thermische 
Verbesserungen an der Gebäudehülle hätten sich 
auch in hundert Jahren nicht amortisiert.
Die veranschlagten Kosten für die nunmehr abge-
schlossene Außensanierung wurden eingehalten. 
Die Gemeinde dankt allen an der Sanierung beteilig-
ten Firmen für die Qualität der ausgeführten Arbei-
ten sowie Techn. Rat DI Gerhard Wimmersberger für 
die zuverlässige Koordination und Bauleitung.

Personalien

Seit September diesen Jahres haben einige Ände-
rungen und Erweiterungen im Personalbestand der  
Gemeinde Gaißau stattgefunden:
Im Gemeindeamt versieht Silvia Schnutt, bisher  

Aus unserer Gemeindestube

Meldeamt und Kundeservice, nun (nach dem Aus-
scheiden von Judith Wolf ) die Agenden des Rech-
nungswesens und der Buchhaltung. Neu eingestellt 
für Melde- und Passwesen sowie den Kundeservice 
wurde Susanne Maierhofer. Zudem hilft Benedikt Selb 
einmal die Woche bei Büroarbeiten aus.
Im Postpartnerbetrieb wurde nach dem Ausschei-
den von Sylvia Podner als Vertretungskraft Gabriele  
Dremmel neu eingestellt.
Anstelle der bisherigen Spielgruppe „Zwergle“ 
existiert seit September die Kleinkindbetreuung  
„Bärenbande“ in Trägerschaft der Gemeinde. Hier 
wurden als Kleinkindbetreuerinnen Nikolina Baljak, 
Melanie Schantl und Iris Da Silva Ribeiro eingestellt.
Als Schüler-Mittagsbetreuerinnen sind seit Sep-
tember Caroline Kopeinig und Regina Längle am  
Dienstagmittag stundenweise tätig.

Eschen an der Rheinstraße

Bekanntlich sind nahezu sämtliche Eschen in Mittel-
europa vom Eschentriebsterben betroffen. Davon 
blieb auch unser Gemeindegebiet nicht verschont, 
wo der Eschenanteil in den Auwäldern sehr hoch 
ist. Befallene Bäume sterben ab und können schon  
davor ihre Standfestigkeit verlieren. Daher müssen 
zahlreiche Bäume gefällt werden, nicht zuletzt aus  
Sicherheitsgründen. Im Auwald entlang der Rhein-
straße wird damit im Winter begonnen.
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Soziale Berichte der Gemeinde

Beitritt zum Landesprojekt Familieplus

Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung vom  
8. März 2017 einstimmig beschlossen, dem Landes-
projekt Familieplus beizutreten. Dieses Projekt soll 
die Lebensqualität von Familien verbessern und die 
Familienfreundlichkeit erhöhen. Dabei sollen alle  
Generationen berücksichtigt werden, um allen einen 
möglichst optimalen Lebensraum zu bieten.
Derzeit ist ein Kernteam von 5 Personen damit  
beschäftigt den Ist-Zustand der Gemeinde zu erhe-
ben. Das Team besteht aus BM Reinhold Eberle, Inge 
Gehrer, Alexandra Kohl, Albert Bösch und Judith Lutz. 
Als Prozessbegleiterin steht uns Frau Sylvia Kink-Ehe 
zur Verfügung.

Im ersten Schritt wird ein Prozesshandbuch mit  
9 Handlungsfeldern ausgefüllt. Die Handlungsfelder 
umfassen Sozialkapital, Bevölkerungsstatistik, Öf-
fentlichkeitsarbeit, Gesundheit, Lebensraum, Freizeit, 

Erinnerung! 

Liebe Koch- und Backfreunde! 

 

Unter dem Motto „Gaißau kocht“ möchten wir mit Eurer 
Hilfe das erste Gaißauer Kochbuch gestalten. 

Holt Euch noch diesen Monat die Vorlage in der Bücherei 
und schreibt uns Euer Lieblingsrezept auf! 

Wir freuen uns auf viele tolle Rezeptideen rund ums Kochen 
und Backen. 

    

Euer Büchereiteam 

 

 

 

   

Sommeröffnungszeiten:  

Dienstag       9:00 Uhr – 11:00 Uhr 

Dienstag     18:00 Uhr – 20:00 Uhr 

Donnerstag 18:00 Uhr – 20:00 Uhr 

Mobilität, Zuwanderung sowie Bildung. Diese Daten 
werden an das Land Vorarlberg geschickt, geprüft 
und ausgewertet. Im Dezember 2018 wird dann das 
erste Audit stattfinden.

Die gesammelten Daten sollen aufzeigen, was die 
Stärken unserer Gemeinde sind und wo eventuell 
Veränderungen oder Anpassungen gewünscht sind. 
Das Projekt Familieplus soll nicht nur der Bevölke-
rung zeigen, wie die Strukturen in unserer Gemeinde 
sind, sondern auch den handelnden Personen in der 
Gemeinde einen Leitfaden für die weitere Planung 
und Arbeit in der Gemeinde bieten.
Ich darf Familieplus leiten und möchte mich bei 
meinem Team sowie bei allen Personen, die Daten 
und Informationen für das Prozesshandbuch über-
mitteln, recht herzlich bedanken. 

Judith Lutz 
Leiterin Sozialzirkel

Erinnerung!
Liebe Koch- und Backfreunde!

Unter dem Motto „Gaißau kocht“ möchten wir mit Eurer Hilfe das erste Gaißauer Kochbuch gestalten.
Holt Euch noch diesen Monat die Vorlage in der Bücherei und schreibt uns Euer Lieblingsrezept auf!
Wir freuen uns auf viele tolle Rezeptideen rund ums Kochen und Backen.

Termine Mittagstisch: 

Freitag, 13. Oktober: 
Restaurant Panorama, Gaißau

Freitag, 10. November: 
Gasthaus Schwanen, Höchst

Freitag, 8. Dezember (Feiertag): 
Restaurant Glashaus, Höchst

Öffnungszeiten:
Dienstag		  15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch		 09:00 - 11:00 Uhr
Donnerstag	16:00 - 19:00 Uhr
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Bericht der Feuerwehr
Feuerwehrjugendzeltlager in Götzis 2017
Am 25. August startete das 13. Vorarlberger Feuerwehr-
jugendzeltlager in Götzis. Bei wunderschönem Wetter 
konnten wir wieder ein unvergessliches Wochenende  
zusammen verbringen. Highlight war wie jedes Jahr die 
Lagerolympiade, bei welcher unsere Feuerwehrjugend 
sich in den vorderen Rängen platzieren konnte. Wir bedan-
ken uns herzlich für die Organisation durch die Feuerwehr 
Götzis sowie den Landesfeuerwehrverband Vorarlberg.

Auf geht‘s - die Jugendfeuerwehr 
braucht dich!
Sei auch DU dabei! Bist du heiß auf Action? Willst du neue 
Abenteuer erleben? Scheust du dich nicht vor Wasser, 
Schmutz und Feuer? Dann nutze deine Chance und werde 
Mitglied der Feuerwehrjugend. Werde auch du Teil unse-
res genialen Teams!
Alle engagierten Jungs und Mädels von 12 bis 15 Jahren 
sind herzlich willkommen in unserem Team!
Melde dich jetzt oder komm einfach am Montag, um 18:00 
Uhr ins Feuerwehrhaus Gaißau. Unsere Jugendbetreu-
er freuen sich auf dein Kommen und warten schon mit  
deiner ersten Übung auf dich.
Du findest uns auf Facebook, Instagram und natürlich 
auch per WhatsApp. Du kannst dich bei unserem Jugend-
leiter Wolfgang Selb unter 0681/81816783 melden.

Bericht- Großeinsatz Hochwassersituation 
Anfang September
Am Wochenende 02.09.-03.09. war das Ortsgebiet von 
Gaißau aufgrund von langanhaltenden Starkniederschlä-
gen und den daraus entstandenen Wasserversickerungs- 
und Ablaufproblemen teilweise von einer Hochwasser- 
situation betroffen!
Am Samstag 02.09. um 09:54 Uhr wurden wir zum ersten 
Einsatz alarmiert. Hier wurde schon klar, dass uns ein ar-
beitsreiches Wochenende erwarten könnte. Nachdem 
am Samstag ab Mittag die Niederschläge nachließen und 
sich die Situation kurzzeitig entspannte, konnten wir die 
Einsatztätigkeiten am frühen Nachmittag vorerst been-
den. Da es dann aber schon am frühen Abend, wie auch 
vom Wetterbericht vorhergesagt, wieder wie aus Kübeln 
schüttete, verschärfte sich die Situation dann Samstag-
nacht ab ca. 22:30 Uhr, und wir wurden zu etlichen Ge-
bäuden gerufen, bei denen Wasser in den Keller einge-
drungen war. Diese Einsatzstellen beschäftigten uns dann  
bis zum Sonntagmorgen. Nach einer kurzen Pause von 
ca. 1,5 Stunden war dann der Beginn der Einsatzspitze. 
Ab 07:30 Uhr wurden wir in kürzester Zeit bei insgesamt  
8 Einsatzstellen benötigt, bei denen die Gebäude teilweise 
schwer durch eindringendes Wasser betroffen waren!
Im Laufe des Vormittages verschärfte sich dann die  

Schadenslage so, dass wir an unsere Einsatzgrenze mit 
Mannschaft und Gerät kamen. Von der Einsatzleitung 
wurden schnellstmöglich unsere Kameraden der Feuer-
wehr Fußach, die bis dahin vor größeren Schadensfällen 
verschont blieben, zur nachbarlichen Hilfeleistung ange-
fordert, und diese waren dann auch nach kurzer Zeit mit 
zwei Fahrzeugen in Gaißau im Einsatz. Mit dieser Unter-
stützung und der glücklichen Situation, dass die Nieder-
schläge endlich aufhörten, hatten wir dann die Gesamtla-
ge bis zum Mittag im Griff und konnten nach und nach die 
Einsätze abschließen. Um ca. 15:00 Uhr konnten wir dann 
diesen Großeinsatz beenden. Es wurde noch das Nötigste 
zusammengeräumt und die Fahrzeugeinsatzbereitschaft 
hergestellt!  
Den restlichen Sonntag, bei blauem Himmel und Son-
nenschein, verbrachten die meisten Kameraden in der  
Horizontalen, da einige fast 18 Stunden durchgehend im 
Einsatz standen!

Fazit: Aufgrund der Lehren aus der letzten größeren 
Hochwassersituation 2013 sowie infolge der danach ge-
tätigten Anschaffungen von weiteren geeigneten Pump-
gerätschaften, aber auch aufgrund der guten Ausbildung 
und Einsatzbereitschaft unserer Mannschaft, konnte den 
Betroffenen eine schnelle und professionelle Hilfe gestellt 
werden!
Außerdem werden wir auch diesen Schadensfall zum An-
lass nehmen, aus unseren Erkenntnissen zu lernen und 
das Hilfeleistungsangebot stetig zu verbessern!

Wir wollen auch noch darauf hinweisen, dass fix installierte 
Wasserpumpen bzw. Rückschlagklappen in Sickerschäch-
ten mindestens einmal jährlich durch den Hausbesitzer 
auf deren Funktion kontrolliert werden sollten, damit die-
se dann im Bedarfsfall auch richtig funktionieren!

Familienausflug 2017
Am 09. September 2017 fand der alle zwei Jahre stattfin-
dende Familienausflug der Feuerwehr Gaißau statt. Wir 
trafen uns mit Kind und Kegel um 16:30 Uhr in den tollen 
Räumlichkeiten des Pro Western Clubs in Höchst. Anschlie-
ßend an den Empfang und die Begrüßung durch den 
Eventausschuss wurden wir mit einem leckeren Grillbuffet 
von Blaha Hof verwöhnt. Anschließend konnten wir den 
Abend im Kreise der Feuerwehrfamilie noch gemütlich 
ausklingen lassen. Einen Dank an unseren Eventausschuss 
für die Organisation!

Feuerwehr Gaißau - 
unsere Freizeit für Ihre Sicherheit!

www.ff-gaissau.at
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Ausflug ins Rheinholz

Wie alljährlich traf sich die Gruppe zu einem Fahr-
radausflug ins „Entenbad“ und einem gemütlichen  
Beisammensein beim Rheinholzkiosk. 
Als Vertreter der drei Trägerinstitutionen (Stiftung 
Liebenau, Gemeinde Gaißau und Pfarre Gaißau) be-
gleitete uns in diesem Sommer der Hausleiter des 
St. Josefshauses Gaißau, Herr DPGKP Arno Schedler. 
Stellvertretend bedankte er sich bei den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für die gut 1000 Stunden 
ehrenamtlichen Dienstes im Jahr 2016, wodurch 
den Seniorinnen und Senioren des Dorfes sowie den  
Bewohnerinnen und Bewohnern des Pflegeheimes 
ein wenig Abwechslung in dem oft einsamen Alltag 
geschenkt wurde.
In gewohnter Weise verwöhnten Esther und Rein-
hard uns mit hausgebackenem Kuchen, köstlichen 
Getränken und einer feinen Jause vom Grill.

Öffnungszeiten:

Montag bis Samstag
17:30 – 22:30 Uhr

Sonn- und Feiertag
11:30 – 14:30 und 17:30 – 22:30 Uhr

Dienstag Ruhetag
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Sommerferiencamp

Auch in diesem Jahr konnten die Gaißauer Schülerin-
nen, Schüler und Kindergärtler in den ersten beiden 
Ferienwochen ein abwechslungsreiches Programm 
im Sommerferiencamp genießen. Einer der Höhe-
punkte war dabei sicherlich der Besuch auf der Alpe 
Sattel im Dornbirner Firstgebiet. Dort wurden die 
Kinder von der Alpfamilie Blum sehr gastfreundlich 
aufgenommen. Bei einer Führung durch das Gebäu-
de konnten dann die Kinder hautnah die Aufgaben 

der Alpwirtschaft kennenlernen. Weitere Highlights 
waren der Besuch beim Doppelmayerzoo und eine 
Minigolfpartie in Rheineck. Selbstverständlich blieb 
neben diesen Aktivitäten genügend Zeit für Spaß, 
Spiel und Unterhaltung. 
Der Bürgermeister bedankt sich bei Kathrin Bohle, 
Annika Lutz, Katja Spatzek und Sophia Thaler, welche 
heuer die Betreuung unserer Kinder übernommen 
haben, für deren tollen Einsatz.
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Verbesserung Hochwasserschutz Pumpwerk

Derzeit werden Vorbereitungen zur Instandhaltung 
und Modernisierung des Pumpwerks Gaißau getrof-
fen. Bis Frühjahr 2018 werden die beiden aus den 
Sechzigerjahren stammenden Pumpen durch neue 
ersetzt. Die neuen Pumpen entsprechen dann wieder 
dem neuesten Stand der Technik und haben eine um 
ca. 50 % höhere Pumpleistung als die Alten. Damit 
die neuen Pumpen sicher betrieben werden können, 
musste im Vorfeld auch die Stromversorgung erneu-
ert werden. In der vergangenen Woche wurde dazu 
außerhalb des Pumpenhauses eine neue Trafostation 

aufgestellt. Mit dieser wird gewährleistet, dass in Zu-
kunft die Stromversorgung sowohl im Normalbetrieb 
als auch im Extrembetrieb mit Zuschaltung einer Zu-
satzpumpe ausreichend gegeben ist. In den nächsten 
beiden Jahren werden dann auch die beiden ande-
ren Pumpwerke in Höchst und in Fußach nachgerü-
stet. Die Finanzierung der gesamten Erneuerungs-
maßnahmen wird durch die Rheindeltagemeinden 
und durch Landes- und Bundesmittel gesichert. Die 
Fördermittel durch Bund und Land betragen beim 
Hochwasserschutz an Grenzgewässern 90%. 

Willkommen an Bord des China
Schiffsrestaurant 

Hu Bin

Hu Bin
Rheinstrasse 4
A-6974 Gaißau

Tel.: 0043 (0)5578 71211
E-Mail: hubin@hubin.at
www.hubin.at
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125 Jahre Gesangsverein Harmonie Gaißau
Anlässlich unseres 125-jährigen Bestehens feierten wir am 
16. September in der Gaißauer Rheinblickhalle ein fröh-
liches Jubiläumsfest. 
Befreundete Gastchöre aus Österreich und der Schweiz 
gaben uns die Ehre und gratulierten uns mit ihren ge-
konnt dargebrachten Liedervorträgen. Durch unsere ehe-
maligen Dirigenten nahmen der Männerchor Altstätten, 
der Gesangverein Frohsinn Dornbirn Oberdorf sowie die 
Harmonie-Singers Wil teil. Gleichzeitig feierten wir auch 
das 143. „Sauser-Rendez-vous“ mit dem Männergesang-
verein Höchst, dem Männerchor Harmonie St. Margrethen 
und dem Männerchor Thal.
Unter den Ehrengästen durften wir auch unsere sehr ge-
schätzte Fahnenpatin Brigitte Brunner begrüßen. 

Unser Bürgermeister Reinhold Eberle sowie Roland  
Repnik, Vizeobmann des Chorverbands Vorarlberg, lie-
ßen es sich nicht nehmen, mit einer Festrede zu unserem  
Jubiläum zu gratulieren. Roland Repnik betonte, dass  
singende Männer „attraktiv und sexy“ seien, da der Ge-
sang jung hält! Ein besonderes musikalisches „Highlights“ 
waren auch die stimmgewaltigen Lieder aller Chöre  
gemeinsam auf der Bühne. Neben vielem fröhlichen  
Gesang kam auch das Kulinarische nicht zu kurz. 
Bei der Funkenzunft Gaißau bedanken wir uns recht herz-
lich für die Hilfe in der Küche sowie bei der Feuerwehr 
Gaißau und allen anderen Helferinnen und Helfern für 
ihre wertvolle Mitarbeit und tolle Unterstützung. 
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Feierlicher Abschluss des Projekts  
„Endgestaltung Alter Rhein“
Im ersten Staatsvertrag zwischen der Schweiz und 
Österreich über die Regulierung des Rheins von 1892 
hat sich die Schweiz verpflichtet, die Endgestaltung 
des Alten Rheinlaufs von St. Margrethen bis zum Bo-
densee auf alleinige Kosten vorzunehmen. Grund 
dafür war der Bau des Fußacher Durchstichs und die 
Mehrbelastung für Österreich. Ein erstes Projekt von 
1935 sah Umbauten und Einengungen mittels Buh-
nen sowie Pfahlwänden im Mündungsbereich vor. In 
der Folge wurden bis in die 1960er Jahre verschiede-
ne Maßnahmen umgesetzt. 

1998 wurde ein Generelles Projekt ausgearbeitet. 
Dieses basierte auf dem Umweltverträglichkeitsbe-
richt von 1992 und beinhaltete umfangreiche Umge-
staltungen an der Mündung des Alten Rheins sowie 
zwölf Maßnahmen zwischen Mündung und St. Mar-
grethen/Höchst. Die Maßnahmen lagen überwie-
gend auf österreichischer Seite, da die Ufer auf der 
Schweizer Seite durch Autobahn und Werkleitungen 

besetzt waren. Die wesentlichen Ziele des Generellen 
Projekts: Gewährleistung der Hochwassersicherheit, 
Verbesserung der Wasserqualität, Erhaltung und För-
derung der Artenvielfalt, Verlegung angelegter Boo-
te am Schweizer Flussufer in den neuen Hafen sowie 
die Gewährleistung und Verbesserung der Kurs- und 
Freizeitschifffahrt. 

Mit der Bevölkerung feierte die IRR am Samstag und 
Sonntag, 23./24. September 2017. Dabei wollte die 
IRR die Besucherinnen und Besucher auf die Maßnah-
men aufmerksam machen und für die Natur sensibi-
lisieren. Am Samstag nahmen ca. 70 Interessierte von 
9 bis 12 Uhr an einer Exkursion durch das Gaißauer 
Rheinholz teil. Experten begleiteten die Exkursion 
und gaben Hintergrundinformationen zu Vogel-, 
Fisch- und Insektenaufkommen, zu Auwäldern und 
den Endgestaltungsarbeiten am Alten Rhein. An-
schließend folgte ein gemütlicher Ausklang beim Ki-
osk Sallmayer im Rheinholz. 

Foto: Reinhard Büchele Fotoclub Höchst
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Seniorenausflug 2017

Heuer führte der Seniorenausflug durch das Westall-
gäu nach Leutkirch. Bei sehr gutem Ausflugswetter 
verbrachten 108 Gaißauerinnen und Gaißauer einen 
wunderschönen und geselligen Tag. Im Wirtshaus 
Bayrischer Hof in Leutkirch wurden die Seniorinnen 
und Senioren herzlich empfangen und mit einem  
hervorragenden Mittagessen verwöhnt. Anschlie-
ßend bestaunten die Ausflügler eine Glasbläservor-
führung im Glashüttendorf Schmidsfelden. Auf der 

Heimfahrt wurde dann noch eine Kaffeepause im 
Gasthaus Starz in Wangen eingelegt. Nach einem 
gemütlichen Ausklang bei bester Laune wurde dann 
wieder die Heimfahrt angetreten. 
Der Pfarrer und der Bürgermeister bedanken sich 
bei Christine Düngler für die vorbildliche Vorbe-
reitung sowie bei Manuela Niederer und Gene  
Dioso Isidro, die heuer wieder als Begleitpersonen mit  
dabei waren. 

Hauptstrasse 58a, Gaissau 

+43 (0) 664 514 34 26 

www.physiogaissau.at

Orthopädischen 
Rückenschule  

jeden Donnerstag  
19–20 Uhr 
Physio Gaissau 

 
 
Skigymnastik  

jeden Dienstag  
18:30–19:30 Uhr 
Rheinblickhalle 
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Renaturierung der Gmeinerlöcher

Im ehemaligen Flussbett des Alten Rheins, knapp ober-
halb des Yachtclubs an der Rheinstraße gelegen, befin-
den sich die sogenannten Gmeinerlöcher oder Gaißauer  
Tümpel. 
Im Lauf der Jahre wurden zwei der Aushublöcher durch 
Überlastung mit organischem Material in ihrer ökologi-
schen Funktionstüchtigkeit stark beeinträchtigt. Dies ist 
besonders gut an dem flächendeckenden Bewuchs mit 
Wasserlinsen zu sehen. Dadurch entstand ein Gewässer, in 
dem kaum noch Licht und Sauerstoff vorkommt. 
Um hier eine Revitalisierung zu ermöglichen, hat der Na-
turschutzverein Rheindelta mit deutschen und schweize-
rischen Partnern ein Interregprojekt eingereicht. Geför-
dert wird dies von der EU, dem Land Vorarlberg und der 
Gemeinde Gaißau.
Basierend auf dem Vorprojekt der Endgestaltung Alter 
Rhein sollen mit diesem Projekt nun die Vorländer des Al-

Wohlbefinden

persönliche Betreuung

KompetenzInnovation

Genauigkeit

Nachhaltigkeit
Fairness

Wünsche

Freude

Wir schaffen die richtige Basis für ein Zuhause,

indem Sie sich wohl fühlen!
www.modern-home.at       +43 650 546 30 38

Renaturierung und Revitalisierung der sogenannten Gmeinerlöcher an der 
Rheinstraße oberhalb des Yachtclubs Wetterwinkel

ten Rheins im Bereich der Gmeinerlöcher renaturiert wer-
den.
Durch eine verbesserte Anbindung an den Alten Rhein, 
die Schaffung von Flachufern, das Abschöpfen der Was-
serlinsen und das Zurückschneiden von Gehölzen soll 
eine Revitalisierung angestoßen werden, damit hier wie 
früher wieder einheimische Fischarten wie die Karausche 
oder der Bitterling einen Lebensraum finden. In den um-
liegenden Röhrichtflächen werden zusätzliche Tümpel für 
bedrohte Tierarten wie Winterlibellen, Molche oder Gelb-
bauchunken geschaffen.
Zusätzlich wird eine bessere Zugänglichkeit an den Alten 
Rhein ermöglicht, was eine zukünftige Bewirtschaftung 
und notwendige Pflege erst ermöglicht.
Die Maßnahmen sollen noch in diesem Winterhalbjahr be-
ginnen.
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Rund ums Dorf, Veranstaltungen, Vereine
Aus dem Meldeamt
 

Wir sagen ein herzliches „Hoi“
unseren neu zugezogenen Mitbürgern:

Loitz-Lutz Martina und Lutz Markus	 St. Othmarweg 9

Das Licht der Welt erblickt haben:
Schobel Luisa	 Eichenweg 13

Troy Sandro	 Oberdorfstraße 12

Grutsch Johanna Manuela	 Hofackerstraße 4

Vorankündigungen 
Termine:
Preisverteilung Fahrradwettbewerb
Donnerstag, 9. November 2017, 18.00 Uhr
bei der Bücherei

Langer Abend der Bücherei
Freitag, 24. November 2017
in der Bücherei

Volksabstimmung  
Sonntag 26. November 2017
in der Volksschule

Weihnachtsmarkt
Sonntag, 10. Dezember 2017
im Bereich Rheinblickhalle/ Volksschule

Vereinskontakte
Musikverein Gaißau
Christoph Lutz, Ankerweg 9
6972 Fußach,
E-Mail: vorstand@mvgaissau.at
www.mvgaissau.at

Funkenzunft Gaißau
Marco Gayde, Oberdorfstr. 46
6974 Gaißau, Tel. 0664 4625463
E-Mail:mgayde@oct-tuning.com
Web.www.funkenzunft-gaissau.at

Faschingszunft Gaißau 
Albin Katz, Sonnenfeldstr. 29
6974 Gaißau, Telefon 05578 71346
E-Mail: ziegenau@gmx.at
http://fz-gaissau.jimdo.com

Kneipp Aktiv Club, Gaißau
Obfrau: Roswitha Blum, Fingstr. 33,  
6974 Gaißau,  Tel. 0677 613 320 28
E-Mail: kneippaktiv.gaissau@gmx.at
Gymnastikgruppen für Erwachsene:
Montag um 19:30 – 20:30 Uhr und am
Mittwoch von 08:30 – 09:30 Uhr,  
in der Rheinblickhalle

Kirchenchor Gaißau
Bernadette Bonetti, Wichnerstraße 25
6890 Lustenau, Telefon: 05577 86434

Gesangsverein Harmonie
Markus Bohle, Hornstraße 19
6974 Gaißau, Tel. 71189

UNION Tischtennis-Club Gaißau
Marco Blum, Landammannweg 4
6833 Weiler,  Telefon 0664 4321656
Web: www.uttc-gaissau.at
E-Mail: info@uttc-gaissau.

SV Gaißau
Darko Plahuta, Fingstraße 39
6974 Gaißau,  Tel. 0664 4321656
Web: www.svgaissau.at

Pokerverein Gaißau
Mario Rutter, Im Wiesle 4
6974 Gaißau, 
Tel. 0699 19756974 
Web: www.pokerverein.at
E-Mail: info@pokerverein.at
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Haushalt, Garten, rund ums Haus

Kürbis – einmal anders
Kürbis Pommes 
Zutaten: 
1 kleinen Flaschenkürbis (Butternut Kürbis), 3 TL 
Maizena, 2EL Olivenöl, 1 TL Paprika (edelsüß oder 
scharf ), 1 TL Knoblauchpulver, 2-3 EL frisch  
geriebener Parmesan, ½ TL grobes Meersalz und 
etwas frisch geschnittene Petersilie.

Zubereitung:
Den Kürbis in Stäbchen / Pommesform schneiden 
und über Nacht in eine Schüssel mit kaltem Wasser 
legen - oder wenn’s schneller gehen sollte minde-
stens 30 Minuten in ein Wasserbad legen. (Pommes 
müssen bedeckt sein). Danach das Wasser abgie-
ßen und die Kürbisstäbchen gut abtrocknen. Die 
Stäbchen dann in eine große Schüssel mit Deckel 
(oder durchsichtigen Zip-Plastikbeutel)  geben, mit  
Maizena bestreuen und so lange schütteln bis alle 
Stäbchen gleichermaßen bepudert sind (Zwischen-
zeitlich das Backrohr auf 230° vorheizen) 

In der Schüssel mit Olivenöl begießen und mit bei-
den Händen vorsichtig wenden – bis alle Stäbchen 
gleichmäßig ölig sind. Dann kommen Paprika- und 
Knoblauchpulver dazu und wiederholt wenden bis 
auch die Gewürze gleichermaßen verteilt sind. Nun 
belegt man das Backblech mit Backpapier und ver-
teilt die Stäbchen auf dem Blech – NICHT ÜBEREI-
NANDER LIEGEND – um schön knusprig zu wer-
den brauchen die Stäbchen genügend Platz. Diese  
dann mindestens 10 Minuten im Ofen lassen, dann 
gegebenenfalls wenden und weitere 5-10 Minuten 
weiterbacken bis die Kürbis Pommes goldbraun aus-
sehen und knusprig sind. Nun nimmt man sie aus 
dem Ofen und bestreut sie mit Petersilien, Parmesan 
und dem Meersalz. 

Kürbisküchlein:
Zutaten: (für ca. 12 Stk): 500 g Hokkaido Kürbis,  
6 getrocknete in Öl eingelegte Tomaten, 300g Dinkel-
mehl, 150g Parmesan, 4 Eier, 4 TL Weinstein Backpul-
ver, 400g Ricotta, Salz, Pfeffer, geriebene Muskatnuss, 
etwas Thymian und Kürbiskerne zum Garnieren.

Zubereitung:
Zuerst den Ofen auf 180 Grad vorheizen. Dann wird 
der Kürbis geputzt, entkernt und grob geraspelt. 
Die Tomaten würfeln, dann die Kürbisstücke, Mehl, 
Eier, Backpulver, Ricotta, Tomaten und die Hälfte des  
Käses in einer Schüssel vermischen - mit Salz, Pfef-
fer und Muskatnuss würzen. Das Muffinblech mit  
Papierförmchen auslegen und den Teig einfüllen.  
Mit restlichen Käse, Kürbiskernen und etwas Thymi-
an bestreuen. Die Muffins auf mittlerer Schiene für 
20 Minuten im Ofen backen. Stäbchenprobe machen 
und wenn sie fertig sind auskühlen lassen.
                                                              GUTEN APPETIT !

Rezept für selbstgemachte Apfel-Zimt-Chips – 
eine gesunde Knabberei für zwischendurch:

Hierfür eignen sich alle Apfelsorten. Die gewaschenen Äpfel mit einer Reibe in ganz dünne Scheiben schnei-
den. Den Backofen auf 90 Grad vorheizen – das Backblech mit Backpapier auslegen – die Apfelscheiben mit 
Zimt bestreuen und anschließend ca. 2-3 Stunden im Ofen trocknen lassen. BEACHTE: einen Kochlöffel in 
die Backofentür stecken, damit die Feuchtigkeit entweichen kann.  – es kann natürlich auch ein Dörrapparat 
benützt werden. 
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Habt ihr schon Eicheln gesammelt? Dann müsst ihr unbedingt die Hütchen dazu sammeln. Dieses 

Memoryspiel ist schnell selbst gebastelt und auch ideal für unterwegs.

Eichel–Memory 
Je zwei Eichelhütchen in bunten Farben und Mustern innen anmalen. Trocknen lassen und fertig 

ist das Eichel-Memoryspiel. Los geht´s mit dem Spiel.

Blättermännchen basteln
Dabei sammelst du viele bunte Blätter in  

verschiedenen Farben und Formen. Wenn du 

die Blätter auf einem dünnen Holzast auf-

spießt, dann fange unten mit den größeren  

Blättern an. Nach oben werden die Blätter 

immer kleiner. Zum Abschluß bastelst du dir 

deinen Kopf mit einer Holzkugel und steckt  

ihn oben drauf. Toll sieht es aus, wenn du 

gleich mehrere davon machst. 

Seite für die Jungen
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Kontakte – Soziales
NOTRUFNUMMERN: 	 Feuerwehr	 122		  Polizei	 133		  Rettung	 144

Ordination in Gaißau:
Gemeindearzt Dr. Rüdisser		
Tel. 05578 / 72660
Montag 15.30 - 16.00 Uhr in Gaißau
(Ordinationszeiten in Höchst: 
Mo, Mi, Do, Fr: 09.00 - 12.00 Uhr
Mo, Mi 17.00 - 19.00 Uhr 
Fr. 15.00 - 17.00 Uhr)

PRAKTISCHE  ÄRZTE
Betreuung vor Ort: Durch die Ärzte im Rheindelta

Sozialzirkel
Beratung und Bürgerservice in sozialen Fragen 
jeden Mittwoch 
von 9.00 - 11.30 im Ärztezimmer 
im Gemeindeamt ( 1.Stock li ). 
Leitung: Judith Lutz; 
Telefon: 0650 / 7111714
E-Mail: soziales@gaissau.at

Wichtige Telefonnummern:
Polizei (Höchst)	 059133 8127     Notruf 133
Gemeindeamt Gaißau	 71117-0
Pfarramt St. Othmar	 71400-0

Mobiler Hilfsdienst: (MOHI)
Leitung Claudia Katz
Telefon: 05578 / 71346
oder Gemeindeamt 05578 / 71117-0

Krankenpflegeverein:
Obmann:  Werner Schneider
Kirchplatz 12
6973 Höchst
Telefon: 05578 76035
E-Mail: kpv.rheindelta@aon.at

Gottesdienste Pfarre St. Othmar:
Samstag:	� 19:00 Uhr Vorabendmesse jeweils in den 

         geraden Wochen
Sonntag:	 08:45 Uhr Messfeier
		  10:30 Uhr Wortgottesdienst in der  
	 	          Josefskapelle im Pflegeheim
Dienstag:	 19:00 Messfeier
Donnerstag:	 07:00 Uhr Morgenmesse in der Klosterk.
Freitag:		  19:00 Uhr Messfeier in der Klosterk.
		  Nur am Herz Jesu Freitag (1. Fr. im Monat)

Montag - Sonntag täglich um 15.30 Uhr 
Rosenkranz im AH

Bücherei Gaißau
Tel.: 71455-462	 www.gaissau.bvoe.at 
E-mail: bib-gaissau@web-opac.at

Öffnungszeiten:
Dienstag	 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch	 09:00 - 11:00 Uhr
Donnerstag	 16:00 - 19:00 Uhr

Elternverein Gaißau
Obfrau: Caroline Kopeinig
Gartenstrasse 20
6974 Gaißau
Tel.: 0676 6624143	 vs-gaissau@elternverein.at

Eltern - Kind - Turnen
Leitung: Melanie Schneider

Tel.: 0650 3607432
Mittwoch: 15:30 - 16:30 Uhr

In der Rheinblickhalle Sozialsprengel Rheindelta
Geschäftsführung: Mag. Andrea Trappel-Pasi
Pertinsel 2, 6972 Fußach
Tel.: 05578/7339510
E-Mail: sozialsprengel@rheindelta.at

Weltladen Gaißau
Doris Lutz	 Elke Bohle
Tel.: 0650/4500668	 Tel.: 0664/2706805

Wir planen	 und begleiten Sie vom Gartentraum
	 zur Wirklichkeit.

Wir gestalten	 ihren Garten neu.

Wir pflegen	 Ihren Rasen, Staudenbeete, Hecken,
	 Sträucher und Bäume.

Wir planen, gestalten und pflegen was Sie gerne haben.
schneiders gartenwerkstatt, Seestraße 46, 6973 Höchst, Tel. 0650 55 52 464

www.schneiders-gartenwerkstatt.at      info@schneiders-gartenwerkstatt.at
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T E R M I N E  /  E R I N N E R U N G E N  2 0 1 7
 Tag                 Oktober 17                               November 17                            Dezember 17
 M    A     Veranstaltungen / Sonstiges M    A     Veranstaltungen / Sonstiges M     A     Veranstaltungen / Sonstiges

1 So D Mi D Allerheiligen Fr C Adventsmarkt Klosterplatz

2 Mo A Elternberatung Do D Allerseelen Sa A
3 Di B Weltladen Fr C So A 1. Advent

4 Mi D Sa A Mo A Elternberatung

5 Do D So A Seelensonntag Di B Weltladen

6 Fr C Mo A Elternberatung Mi A Nikolaus

7 Sa A Altmaterialsammlung Di B Weltladen Do D Rorate

8 So A Mi A Fr C Mariä Empfängnis

9 Mo A Do D Preisverteilung Fahrradwettbewerb Sa B
10 Di B Fr C Grünmüll 15 - 17 Uhr So B 2. Advent / Weihnachtsmarkt

11 Mi A Sa B Mo A
12 Do D So B Di B
13 Fr C Grünmüll 15 - 17 Uhr Mo A Mi B
14 Sa B Di B Do D Rorate

15 So B Nationalratswahl Mi B Fr C
16 Mo A Do D Sa C
17 Di B Fr C So C 3. Advent

18 Mi B Sa C Mo A
19 Do D So C Patrozinium Di B
20 Fr C Mo A Mi C Rorate

21 Sa C Di B Do D
22 So C Sonntag der Weltkirche Mi C Fr C
23 Mo A Do D Sa D
24 Di B Fr C Langer Abend der Bücherei So D 4. Advent / Heiliger Abend

25 Mi C Grünmüll Sa D Grünmüll 10 - 12 Uhr Mo A Christtag

26 Do D Nationalfeiertag So D Volksabstimmung Sportstätte Di B Stephanstag

27 Fr C Mo A Mi D
28 Sa D Di B Do D
29 So D Mi D Fr C
30 Mo A Do D Sa A
31 Di B So A Silvester

Sonn- u. Feiertage

Rest- und Biomüll

Plastik- und Biomüll

GRÜNMÜLL Deponie

A= Apotheken Nachtdienst / Sonntagsdienst

A Engel Apotheke, Lustenau, Grindelstr. 17, Tel. 05577/88080
B Rhein Apotheke, Höchst, Kirchplatz 4, Tel. 75391
C Rheintal Apotheke, Lustenau, Hofsteigstr. 1, Tel. 05577/83344
D Braun Apotheke, Lustenau, Mar.-Theresienstr. 13, Tel. 05577/82021

BOOTE WASSERN und BRENNHOLZ EINLAGERN:
BEI ÜBERGEHENDEM MOND, IM HÖRNLEZEICHEN!

Also bei Widder, Stier u. Steinbock.

Vollmond 

Neumond


